
Der Partei dieBasis ist es ein 

Hauptanliegen die Menschen vor 

Ort, die bäuerliche Landwirt-

schaft, regionale Strukturen und 

eine möglichst vollständige 

Kreislaufwirtschaft zu unterstüt-

zen und zu entwickeln. Dezent-

rale und vielfältige Lösungen im 

persönlichen Austausch vor Ort 

zusammen mit Verbrauchern 

und Landwirten zu erarbeiten, 

soll für biologische und konventi-

onelle Landwirte eine Perspekti-

ve bieten.  

Wir fordern eine Abkehr von Weltmarkt und Konzerninteressen. Bildung 

und Forschung im Dienste von Mensch und Natur sind hierbei wichtige 

Bausteine, um Verbrauchern und Landwirten das Handwerkszeug zu 

geben, frei und gut informiert, Entscheidungen über ihre Ernährungs- 

und Wirtschaftsweise zu treffen. 

Die Basis fordert eine Reform der bisherigen Agrarförderungen hin zur 

verstärkten Förderung kleiner bäuerlicher Strukturen und einer ange-

messenen Vergütung der landwirtschaftlichen Leistung für die Allge-

meinheit.  



Wo möglich und sinnvoll, soll eine bedarfsorientierte Produktionsweise 

sowie der Auf- bzw. Ausbau regionaler Vermarktungsstrukturen verein-

facht und unterstützt werden. Dadurch können faire Preise für gesunde, 

in der Region produzierte Lebensmittel erzielt werden. Der freie Zugang 

zu Saatgut, ohne Lizenz- und Nachbaugebühren ist ein Grundrecht.  

Wir wollen die Züchtung von samenfesten und angepassten Lokalsorten 

sowie den Erhalt von alten Kultursorten wieder fördern. Patente auf die 

Natur, also Pflanzen, Tiere und Samen darf es nicht geben. Ebenso leh-

nen wir gentechnisch veränderte Organismen ab.  

Insbesondere die Genom-Editierung mit neuen Verfahren wie CRISPR/

Cas, bei der DNA-Sequenzen gezielt ausgeschnitten oder eingebaut 

werden und somit Gene mit diesem System ersetzt oder ausgeschaltet 

werden können, sehen wir kritisch. Der Einsatz von Pestiziden und 

Kunstdünger soll auf ein notwendiges Maß beschränkt werden. Statt-

dessen müssen Alternativen entwickelt und gefördert werden. 

www.diebasisbewegt.bayern/wahlprogramm/ 


